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Erhältlich in
Apotheken. Drogerien

^ und Parfumerien

M
Wenn Sie Schmerzen
von Arthritis, Rheuma,
Ischias plagen, reiben
Sie doch
DR. BEIL
ARTHRITIS-SALBE
ein. Sie hilft rasch.
Topf Fr. 5.80 in
Apotheken und Drogerien

Abonnieren Sie den Nebi!

Eine Kündigung kommt selten allein.
Aber immer um fünf nach zwölf.

0 hne etwas an die Wand malen zu wollen: Wie gut ist Ihr soziales
Netz? Wie sichern Sie Ihre wirtschaftliche Existenz?

Wie gut ist Ihre kaufmännische Bildung, wenn es darum geht,
eine neue Stelle zu finden?

Eine Kündigung kommt immer um fünf nach zwölf - wenn sie da ist, fällt es

schwer, sich gegen die Entlassung und ihre Folgen zu wehren. Eine
Kündigung bringt Ihnen und Ihrer Familie erhebliche Nachteile.

Darum, so meinen wir vom Kaufmännischen Verband, sollten Sie als
kaufmännische (r) Angestellte (r) das soziale Netz, welches der Staat Ihnen
bietet, von sich aus noch enger knüpfen. Indem Sie jetzt in den KV eintreten.
Weil Sie nur so von den vielen guten Leistungen unseres Verbandes
profitieren können, der in über 100 Ortssektionen zusammen mehr als
80000 Mitglieder zählt und somit gegenüber Arbeitgebern sowie dem Staat
als grösste Angestelltenorganisation mit dem nötigen Gewicht die
Interessen der Angestellten vertreten kann.

Zu diesen'Leistungen gehört zum Beispiel unser verbandlicher Rechtsschutz

für Mitglieder: Beratung, Intervention beim Arbeitgeber, Rechtsbeistand

in Prozessfällen.

Dazu gehört das vielfältige Weiterbüdungsangebot des KV - es bietet Ihnen
zahlreiche Möglichkeiten, sich für Ihre jetzige oder eine neue Funktion noch
besser zu schulen. Ausserdem stehen verschiedene Sozialwerke des KV den
in Not geratenen Mitgliedern mit Rat, Tat und finanziellen Leistungen bei.

Je mehr Mitglieder der KV hat, desto stärker ist die persönliche Position
seiner Mitglieder. Deshalb sollten Sie sich dem KV anschliessen. Senden Sie

uns die Beitrittserklärung. Der Mitgliederbeitrag kostet je nach der
Ortssektion 6-10 Franken im Monat, weniger als ein Mittagessen.

Der KV stärkt Ihren Rücken.
Schweizerischer Kaufmännischer Verband, Talacker 34, Postfach, 8023 Zürich

loh erkläre den Beitritt
zum Schweizerischen Kaufmännischen Verband

Ich wünsche Information
I (Zutreffendes bitte ankreuzen)

Name und Vorname

PLZ/Wohnort

Bemerkungen

Erfunden
von einer Frau
für einen
Mann*

Amaretto
di Saronno.

Aus süßen und
aueh ein pitar
bitteren Mandeln*

Amaretto di Saronno. Dieser eigenwillige Likör
wurde 1525 dem Maler Bernardino Luini von
einer jungen Frau als Zeichen der Liebe zum
Geschenk gemacht.

Und wer heute das erste Gläschen dieses

eigenwilligen Likörs trinkt, versteht, warum
Bernardino Luini diese ungewöhnliche Frau
auf einem Fresko in der Kirche von Saronno
unsterblich gemacht hat. Und warum Amaretto
di Saronno in aller Welt getrunken wird.

Amaretto di Saronno.
Originale.

Alleinvertrieb: UNDERBERG AG
Industriestrasse 31 8305 Dietlikon Tel. 01/833 25 33

Schluss mit Fussgeruch
Schluss mit Fusspilz
dank... Ns ^

Ma~Wingo Sprayt
Nur in Drogerien und
Apotheken Fr. 5.90

Zugleich ein hervorragendes Deodorant
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